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Umwidmung in Würmla: Illegale Bauten
werden nachträglich legalisiert!

Illegale Bauten in Würmla: Nachträgliche Genehmigungen
erschüttern Baurechtsvorgaben und wecken

Anwohnerproteste.

Würmla, Österreich - In Würmla, Bezirk Tulln, sorgt die
nachträgliche Genehmigung von zwei nicht genehmigten
Gebäuden für Furore. Während der Abriss dieser Bauten zuvor
gerichtlich bestätigt wurde, schwenkte die Verwaltung nun auf
Wunsch des Grundeigentümers, eines Landwirts und ehemaligen
ÖVP-Gemeinderats, um. Dies geschah durch eine umstrittene 
Umwidmung, die die Legalisierung der Bauwerke ermöglichte.
Diese Praxis wirft Fragen zu den rechtlichen Grundlagen und der
Einflussnahme einzelner Personen auf die städtebauliche
Ordnung auf. Laut den Landesvorgaben darf eine Umwidmung
nicht allein auf individuelle Interessen basieren.

Der Bauwerber reichte neue Unterlagen ein, während das

https://kanzlei-herfurtner.de/umwidmung/


Grundstück von Bauland in Grünland umgewidmet wurde. Im
Grünland gelten andere Regeln, insbesondere gibt es keine
Grenzwerte für Geländeveränderungen, was die Genehmigung
erleichterte. Von den bereits seit Jahren bestehenden Gebäuden,
die nun als legal gelten, handelt es sich um Konstruktionen, die
ursprünglich baurechtlich unzulässig errichtet wurden. Dies
verschärft die Debatte um die rechtlichen Rahmenbedingungen
solcher Umwidmungen.

Ein Drittel der Bauprojekte unter
Beobachtung

Ein drittes Bauwerk, eine Fütterungsanlage mit Silofräsen, steht
ebenfalls im Fokus. Diese Fütterungsanlage wurde ursprünglich
für den Abriss vorgesehen, wird jedoch weiterhin betrieben.
Dutzende Anzeigen gegen die Fütterungsanlage liegen vor, doch
die Bezirksbehörde äußert sich nicht zu möglichen Strafen unter
Verweis auf Datenschutzgründe. Die Gemeinde sieht in der
Umwidmung keinen Konflikt, während viele Anrainer den
Eindruck haben, dass persönliche Einflussnahme das Gesetz
überlagert.

Die Umwidmung stellt somit ein wichtiges Instrument im
Planungsrecht dar, das eine flexible, bedarfsgerechte und
nachhaltige Stadtentwicklung ermöglicht, wie die 
Bundesregierung hervorhebt. Umwidmungen können die
Nutzung bestehender Flächen optimieren, diese sollten jedoch
stets den rechtlichen Vorgaben entsprechen. Dazu gehören
klare Verfahren und die Einhaltung von Umwelt- und
Naturschutzvorgaben oder die Beteiligung der Öffentlichkeit.

Rechtliche Grundlagen und
Herausforderungen

Laut dem Baugesetzbuch (BauGB) müssen Umwidmungen auch
die Ziele der Raumordnung berücksichtigen. Zudem ist eine
Änderung der Bauleitplanung notwendig, um eine Umwidmung

https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/staedtebaurecht/staedtebaurecht-node.html


rechtskonform durchzuführen. Die Voraussetzungen für solch
einen Prozess sind vielfältig und betreffen nicht nur die
betroffenen Eigentümer, sondern auch die Anrainer, die im
Rahmen gesetzlicher Beteiligungsverfahren ihre Bedenken
äußern können.

Im Fall von Würmla steht die Frage im Raum, wie weit
persönliche Einflüsse in der Kommunalpolitik gehen dürfen, um
eine rechtskonforme Umsetzung zu gewährleisten. Bei der
Legalisierung von Bauten, die zuvor abgerissen werden sollten,
zeigt sich, wie fragile die Balance zwischen rechtlichen Vorgaben
und individuellen Interessen ist. Der Fall wird weiterhin kritisch
beobachtet, und es bleibt abzuwarten, wie die rechtlichen und
politischen Akteure auf die vorgebrachten Bedenken, ob sie sich
um die gesunde Konkurrenz oder just eine Besserstellung eines
Einzelnen handelt, reagieren werden.

Details
Vorfall Umwidmung
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